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Pragmatische Kompetenzen von Kindern mit Fetalen 
Alkohol-Spektrum-Störungen (FASD)

Svenja Obry & Bianca Bohn
Universität Erfurt

1 Theoretischer Hintergrund

Eines von 300 Neugeborenen in Deutschland ist von Fetalen Alko-
hol-Spektrum-Störungen (FASD) betroffen. Die meisten Kinder zeigen 
Auffälligkeiten in der sozialen Kommunikation (Zobel, 2017), z. B. 
sprechen sie zwar angeregt mit anderen, ihre Äußerungen sind je doch 
inhaltsarm („Cocktailparty-Konversation‟) (HCMO & MET, 2018). In-
ternationale Studien belegen beeinträchtigte Erzählfähigkeiten (Feld-
mann et al., 2013; Thorne et al., 2017), Schwierigkeiten mit Prä-
suppositionen bzw. inhaltlichen Vorannahmen (HCMO & MET, 2018), 
beim Verständnis abstrakter Handlungsaufforderungen und bildhafter 
Sprache (Hamilton, 1981). Es liegen bisher wenige, für das Deutsche 
noch gar keine, Studien zu pragmatischen Auffälligkeiten bei FASD 
vor.

2 Fragestellungen

Folgende Fragestellungen sollten beantwortet werden:
1. Wie sind die pragmatischen Fähigkeiten von Kindern mit Fe-

talen Alkohol-Spektrum-Störungen ausgeprägt?
2. Zeigen sich besondere Schwierigkeiten in bestimmten Teil-

bereichen pragmatischer Fähigkeiten (kommunikative Inten-
tionen ausdrücken, Reaktion auf Kommunikation, Kommuni-
kationsorganisation)?
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3 Methode

Die Eltern bzw. Pflege- oder Adoptiveltern von 25 Kindern mit FASD 
(5;0 bis 12;6 Jahre, M = 9;6, SD = 2;2) beantworteten schriftlich die 
Fragen des Interviewleitfadens „Das Pragmatische Profil‟ (Dohmen 
et al., 2009). Die Rekrutierung der Probanden erfolgte vorrangig 
über eine Selbsthilfegruppe des FASD Deutschland e. V. sowie über 
regionale Ansprechpartner des Vereins; des Weiteren durch Kontakt-
aufnahme zu sozialpädiatrischen Zentren in ganz Deutschland.

„Das Pragmatische Profil‟ enthält 32 Fragen aus den vier Teil-
bereichen „Kommunikative Intentionen ausdrücken‟ (A), „Reaktion 
auf Kommunikation‟ (B), „Kommunikationsorganisation‟ (C) und 
„Kommunikationskontext‟ (D). Die Antworten der Teilbereiche A, B 
und C wurden qualitativ ausgewertet und in Bezug zu Meilensteinen 
der pragmatischen Entwicklung gesetzt. Die Meilensteine wurden aus 
einer Literaturrecherche zur unauffälligen pragmatischen Entwick-
lung abgeleitet (berücksichtigte Publikationen: Achhammer et al., 
2016; Bates et al., 1975; Bretherton et al., 1981; Bucciarelli et al., 
2003; Buckley, 2003; Capelli et al., 1990; Cooper et al., 1978; Demo-
rest et al., 1984; Dewart & Summers, 1995; Dohmen et al., 2009; El-
rod, 1987; Ervin-Tripp, 1979; Eson & Shapiro, 1982; Gallagher, 1977; 
Kannengieser, 2015; Karmiloff-Smith, 1986; Keenan, 1979; Klecan-
Aker & Swank, 1988; Leach, 1997; Leonard et al., 1978; Markman, 
1977, 1981; Pan & Snow, 1999; Rausch, 2003; Robinson & Robinson, 
1977; Shatz, 1978a, 1978b; Stein & Glenn, 1979; Tager-Flusberg, 
2000; Underwood, 1997; Wells, 1985; Winner & Leekam, 1991; Yont 
et al., 2000; Zollinger, 2007).

4 Ergebnisse

Die Abbildungen 1 bis 3 veranschaulichen die Ergebnisse für die In-
terviewteile A, B und C. Es ist jeweils dargestellt, wie viele Kinder die 
abgefragten Kompetenzen altersadäquat entwickelt haben, nur teils 
erworben haben, nicht erworben haben bzw. bei wie vielen Kindern 
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darüber keine Aussage getroffen werden konnte. Als „teils erworben/
kontrovers‟ wurden die Fähigkeiten der Kinder kategorisiert, wenn 
das Kind sowohl alterstypische, als auch nicht altersgemäße prag-
matisch-kommunikative Verhaltensweisen zeigt. Dies trifft z. B. zu, 
wenn ein Kind bei indirekten Aufforderungen gelegentlich angemes-
sen reagiert, in anderen Situationen jedoch keine Reaktion erfolgt.

Abbildung 1
Ergebnisse für Interviewteil A: Kommunikative Intentionen 
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Abbildung 2
Ergebnisse für Interviewteil B: Reaktion auf Kommunikation

Abbildung 3
Ergebnisse für Interviewteil C: Kommunikationsorganisation
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Es finden sich keine Einflüsse des Alters bei Adoption, des Vorliegens 
einer Mikrozephalie oder der formalsprachlichen Fähigkeiten auf die 
Ergebnisse.

5 Diskussion

Defizite bestehen in allen Teilbereichen pragmatischer Fähigkeiten 
bei nahezu allen Probanden. Die oben genannten Befunde aus in-
ternationalen Studien zeigen sich auf vergleichbare Weise in unseren 
Daten. Darüber hinaus fanden sich Auffälligkeiten in zuvor noch nicht 
untersuchten Bereichen: in der Aufmerksamkeitslenkung, dem Bitten 
um Hilfe, dem Stellen von Fragen zum Einholen von Informationen, 
der Reaktion auf Widerspruch, dem Initiieren, Aufrechterhalten und 
Beenden von Gesprächen, dem Umgang mit Reparaturen, der Re-
aktion auf Ironie, dem Humor, dem Empfinden von Vergnügen sowie 
dem Umgang mit Emotionen.

Die Ergebnisse weisen darauf hin, dass Kinder mit FASD häufig 
Schwierigkeiten haben, Sprache im Alltag angemessen anzuwenden. 
Der sozial-kommunikative Gebrauch von Sprache ist jedoch wichtig, 
um erfolgreich zu kommunizieren und soziale Beziehungen aufzubau-
en. Zukünftige Studien sollten eine größere Gruppe von Kindern mit 
FASD im Vergleich zu einer pragmatisch unauffälligen Vergleichs-
gruppe untersuchen. Die vorliegenden Ergebnisse zeigen bereits die 
Bedürfnisse von Kindern mit FASD nach zielgerichteten Maßnahmen 
zur Förderung der sozialen Kommunikation. Diese sind für die Ziel-
gruppe bisher nicht spezifiziert. Benötigt wird ebenfalls ein sensibles, 
normiertes Untersuchungsinstrument zur Erfassung pragmatischer 
Kompetenzen. Eine umfassende, frühzeitige Diagnostik erscheint 
auf grund der komplexen Symptomatik wesentlich, um darauf spezifi-
sche (übergreifende) Fördermaßnahmen zu entwickeln.
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